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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

vielen Dank, dass Sie unseren Produkten und unserem Familienunternehmen als
fihrendem Technologieausrister fir Roboter und Produktionsmaschinen vertrauen.

Unser Team steht Ilhnen bei Fragen rund um dieses Produkt und weiteren Losungen
jederzeit zur Verfligung. Fragen Sie uns und fordern Sie uns heraus. Wir |6sen lhre
Aufgabe!

Mit freundlichen GriiRen
lhr SCHUNK-Team

Customer Management

Tel. +49-7133-103-2503
Fax +49-7133-103-2189

cmg@de.schunk.com

@ Betriebsanleitung bitte vollstandig lesen und produktnah aufbewahren.
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Allgemein

1

1.1

1.11

Allgemein

Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung enthalt wichtige Informationen fiir einen sicheren
und sachgerechten Gebrauch des Produkts.

Die Anleitung ist integraler Bestandteil des Produkts und muss fir
das Personal jederzeit zuganglich aufbewahrt werden.

Vor dem Beginn aller Arbeiten muss das Personal diese Anleitung
gelesen und verstanden haben. Voraussetzung fiir ein sicheres
Arbeiten ist das Beachten aller Sicherheitshinweise in dieser
Anleitung.

Neben dieser Anleitung gelten die aufgefiihrten Dokumente
unter » 1.1.2 [ 6].

HINWEIS: Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem

grundsatzlichen Verstandnis und kénnen von der tatsachlichen
Ausfiuhrung abweichen.

Darstellung der Warnhinweise

Zur Verdeutlichung von Gefahren werden in den Warnhinweisen
folgende Signalworte und Symbole verwendet.

A GEFAHR

Gefahren fiir Personen!

Nichtbeachtung fuhrt sicher zu irreversiblen Verletzungen bis hin
zum Tod.

A WARNUNG

Gefahren fiir Personen!

Nichtbeachtung kann zu irreversiblen Verletzungen bis hin zum
Tod fuhren.

A VORSICHT

Gefahren fiir Personen!
Nichtbeachtung kann zu leichten Verletzungen fihren.

ACHTUNG

Sachschaden!
Informationen zur Vermeidung von Sachschaden.

scHUNKE)
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Allgemein

1.1.2 Mitgeltende Unterlagen
e Allgemeine Geschaftsbedingungen *

e Katalogdatenblatt des gekauften Produkts *

e Montage- und Betriebsanleitungen des Zubehors *

Die mit Stern (*) gekennzeichneten Unterlagen konnen unter

schunk.com heruntergeladen werden.

1.2 Gewabhrleistung

Die Gewabhrleistung betragt 24 Monate ab Lieferdatum Werk bei
bestimmungsgemallem Gebrauch unter folgenden Bedingungen:

e Beachten der vorgeschriebenen Wartungs- und

Schmierintervalle

e Beachten der Umgebungs- und Einsatzbedingungen

Werkstlickberihrende Teile und VerschleifRteile sind nicht

Bestandteil der Gewahrleistung.

1.3 Lieferumfang
Der Lieferumfang beinhaltet:

e Greiferwechselkopf GWK in der bestellten Variante

e Montage- und Betriebsanleitung
e Beipack

1.3.1 Beipack
Inhalt des Beipacks:
e 1 x Schlissel
e Schrauben zur Befestigung
e Schwenkverschraubungen
e 2 x Zylinderstift
e O-Ringe (ab BaugroRe 80)
e 1 x Klemmring (BaugroRe 125)
e Winkelverschraubungen (BaugrofRe 125)

Ident.-Nr. des Beipackes

Beipack fiir Ident.-Nr.
GWK 64 5509671
GWK 80 5511254
GWK 125 5511235
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Allgemein

1.4 Zubehor
Fiir das Produkt wird folgendes Zubehor bendtigt, welches separat
bestellt werden muss:
e Sensoren
e Greiferwechselmagazin
Fur Informationen, welche Zubehor-Artikel mit der

entsprechenden Produktvariante verwendet werden kdnnen,
siehe Katalogdatenblatt.

1.4.1 Dichtsatz
Inhalt des Dichtsatzes:
e Quad-Ring
e O-Ringe
e Dichtringe

Ident.-Nr. des Dichtsatzes

GWK 64 0370565
GWK 80 0370566
GWK 125 0370567

1.4.2 Sensoren

Ubersicht der passenden Sensoren

Induktive Naherungsschalter IN

e Exakte Typenbezeichnungen der passenden Sensoren, siehe
Katalog.

e Informationen Uber die Handhabung von Sensoren unter
schunk.com oder bei den SCHUNK-Ansprechpartnern.
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Allgemein

1.4.3 Konfektionierbare Steckverbindung 12-polig

Zusatzanbau auf Anfrage an die Greiferwechselsysteme GWS 64,
80 und 125.

Steckerteil - 12-polig 5510905
Buchsenteil - 12-polig 5510904
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2

2.1

2.2

2.3

Grundlegende Sicherheitshinweise

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Produkt dient ausschliel3lich zum automatischen Wechseln
von Roboterwerkzeugen (z.B. Greifer, pneumatisch oder elektrisch
angetriebene Werkzeuge, SchweiRizangen, usw.).

e Das Produkt darf ausschlieBlich im Rahmen seiner technischen
Daten verwendet werden, » 3 [} 17].

e Beider Implementierung und dem Betrieb der Komponente in
sicherheitsbezogenen Teilen von Steuerungen sind die
grundlegenden Sicherheitsprinzipien nach DIN EN ISO 13849-2
anzuwenden. Fir die Kategorien 1, 2, 3 und 4 sind zudem die
bewahrten Sicherheitsprinzipien nach DIN EN ISO 13849-2
anzuwenden.

e Das Produkt ist zum Einbau in eine Maschine/Anlage bestimmt.
Die fur die Maschine/Anlage zutreffenden Richtlinien missen
beachtet und eingehalten werden.

e Das Produkt ist flr industrielle und industrienahe Anwendungen
bestimmt.

e Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehort auch das
Einhalten aller Angaben in dieser Anleitung.

Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung

Eine nicht bestimmungsgemaRe Verwendung liegt vor, wenn das
Produkt z. B. als Presswerkzeug, Stanzwerkzeug, Hebezeug,
Flihrungshilfe fir Werkzeuge, Schneidwerkzeug, Spannmittel oder
Bohrwerkzeug verwendet wird.

e Jede Uber die bestimmungsgemalie Verwendung

hinausgehende oder andersartige Benutzung gilt als
Fehlgebrauch.

Bauliche Verdnderungen
Durchfiihren von baulichen Veranderungen

Durch Umbauten, Veranderungen und Nacharbeiten, z. B.
zusatzliche Gewinde, Bohrungen, Sicherheitseinrichtungen kdnnen
Funktion oder Sicherheit beeintrachtigt oder Beschadigungen am
Produkt verursacht werden.

e Bauliche Veranderungen nur mit schriftlicher Genehmigung von
SCHUNK durchfiihren.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

24

2.5

Ersatzteile
Verwenden nicht zugelassener Ersatzteile

Durch das Verwenden nicht zugelassener Ersatzteile kdnnen
Gefahren fiir das Personal entstehen und Beschadigungen oder
Fehlfunktionen am Produkt verursacht werden.

e Nur Originalersatzteile und von SCHUNK zugelassene Ersatzteile
verwenden.

Umgebungs- und Einsatzbedingungen
Anforderungen an die Umgebungs- und Einsatzbedingungen

Durch falsche Umgebungs- und Einsatzbedingungen kdnnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen und erheblichen Sachschaden fihren kénnen und/
oder die Lebensdauer des Produkts deutlich verringern.

¢ Sicherstellen, dass das Produkt nur im Rahmen seiner
definierten Einsatzparameter verwendet wird, » 3 [[1 17].

e Sicherstellen, dass das Produkt entsprechend dem
Anwendungsfall ausreichend dimensioniert ist.

e Sicherstellen, dass die Umgebung frei von Spritzwasser und
Dampfen sowie von Abriebs- oder Prozessstauben ist.
Ausgenommen hiervon sind Produkte, die speziell flir
verschmutzte Umgebungen ausgelegt sind.

10
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2.6 Personalqualifikation

Elektrofachkraft

Fachpersonal

Unterwiesene Person

Servicepersonal des
Herstellers

Unzureichende Qualifikation des Personals

Wenn nicht ausreichend qualifiziertes Personal Arbeiten an dem
Produkt durchfihrt, kénnen schwere Verletzungen und
erheblicher Sachschaden verursacht werden.

e Alle Arbeiten durch dafiir qualifiziertes Personal durchfiihren
lassen.

e Vor Arbeiten am Produkt muss das Personal die komplette
Anleitung gelesen und verstanden haben.

e Landesspezifische Unfallverhiitungsvorschriften und die
allgemeinen Sicherheitshinweise beachten.

Folgende Qualifikationen des Personals sind fiir die verschiedenen
Tatigkeiten am Produkt notwendig:

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, Arbeiten an elektrischen
Anlagen auszufiihren, mogliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Das Fachpersonal ist aufgrund der fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, die ihm lGbertragenen
Arbeiten auszufiuhren, moégliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen.

Die unterwiesene Person wurde in einer Unterweisung durch den
Betreiber Uber die ihr Gbertragenen Aufgaben und madglichen
Gefahren bei unsachgemaRen Verhalten unterrichtet.

Das Servicepersonal des Herstellers ist aufgrund der fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen in der Lage, die ihm
Ubertragenen Arbeiten auszufiihren und mogliche Gefahren zu
erkennen und zu vermeiden.

05.00 | GWK | Montage- und Betriebsanleitung | de | 389126 11



Grundlegende Sicherheitshinweise

2.7 Personliche Schutzausriistung
Verwenden von personlicher Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung dient dazu, das Personal vor
Gefahren zu schiitzen, die dessen Sicherheit oder Gesundheit bei
der Arbeit beeintrachtigen kénnen.

e Beim Arbeiten an und mit dem Produkt die
Arbeitsschutzbestimmungen beachten und die erforderliche
personliche Schutzausriistung tragen.

e Giultige Sicherheits- und UnfallverhlGtungsvorschriften
einhalten.

e Bei scharfen Kanten, spitzen Ecken und rauen Oberflachen
Schutzhandschuhe tragen.

e Bei heiRen Oberflachen hitzebestandige Schutzhandschuhe
tragen.

e Beim Umgang mit Gefahrstoffen Schutzhandschuhe und
Schutzbrillen tragen.

e Bei bewegten Bauteilen eng anliegende Schutzkleidung und
zusatzlich Haarnetz bei langen Haaren tragen.

2.8 Hinweise zum sicheren Betrieb
UnsachgemafRe Arbeitsweise des Personals

Durch eine unsachgemale Arbeitsweise kdnnen Gefahren von
dem Produkt ausgehen, die zu schweren Verletzungen und
erheblichen Sachschaden fihren kénnen.

e Jede Arbeitsweise unterlassen, welche die Funktion und
Betriebssicherheit des Produktes beeintrachtigen.

e Das Produkt bestimmungsgemal verwenden.
e Die Sicherheits- und Montagehinweise beachten.

e Das Produkt keinen korrosiven Medien aussetzen.
Ausgenommen sind Produkte fiir spezielle
Umgebungsbedingungen.

e Auftretende Stérungen umgehend beseitigen.
e Die Wartungs- und Pflegehinweise beachten.

e Glltige Sicherheits-, Unfallverhitungs- und
Umweltschutzvorschriften fur den Einsatzbereich des Produkts
beachten.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2.9 Transport
Verhalten beim Transport

Durch unsachgemalRes Verhalten beim Transport kénnen Gefahren
von dem Produkt ausgehen, die zu schweren Verletzungen und
erheblichen Sachschaden fiihren kénnen.

e Bei Transport und Handhabung das Produkt gegen
Herunterfallen sichern.

e Nicht unter schwebende Lasten treten.

2.10 Storungen
Verhalten bei Storungen

e Produkt sofort auBer Betrieb nehmen und die Stérung den
zustandigen Stellen/Personen melden.

e Storung durch daflir ausgebildetes Personal beheben lassen.

e Produkt erst wieder in Betrieb nehmen, wenn die Stérung
behoben ist.

e Produkt nach einer Storung prifen, ob die Funktionen des
Produkts noch gegeben und keine erweiterten Gefahren
entstanden sind.

2.11 Entsorgung
Verhalten beim Entsorgen

Durch unsachgemaRes Verhalten beim Entsorgen kdnnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen, erheblichem Sachschaden und Umweltschaden
fihren kénnen.

e Bestandteile des Produkts nach den ortlichen Vorschriften dem
Recycling oder der ordnungsgemalien Entsorgung zufihren.

2.12 Grundsatzliche Gefahren
Allgemein
e Sicherheitsabstande einhalten.
e Niemals Sicherheitseinrichtungen auRer Funktion setzen.

e Vor der Inbetriebnahme des Produkts den Gefahrenbereich mit
einer geeigneten SchutzmaBnahme absichern.

e Vor Montage-, Umbau-, Wartungs- und Einstellarbeiten die
Energiezufiihrungen entfernen. Sicherstellen, dass im System
keine Restenergie mehr vorhanden ist.

e Wenn die Energieversorgung angeschlossen ist, keine Teile von
Hand bewegen.

e Wahrend des Betriebs nicht in die offene Mechanik und in den
Bewegungsbereich des Produkts greifen.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2.12.1

2.12.2

Schutz bei Handhabung und Montage
Unsachgemafle Handhabung und Montage

Durch unsachgemaRe Handhabung und Montage kénnen
Gefahren von dem Produkt ausgehen, die zu schweren
Verletzungen und erheblichem Sachschaden fihren kénnen.

e Alle Arbeiten nur von daflir qualifiziertem Personal durchfiihren
lassen.

e Produkt bei allen Arbeiten gegen versehentliches Betatigen
sichern.

e Die geltenden Unfallverhitungsvorschriften beachten.

e Geeignete Montage- und Transporteinrichtungen einsetzen und
Vorkehrungen gegen Einklemmen und Quetschen treffen.

Unsachgemalles Heben von Lasten

Herunterfallende Lasten konnen zu schweren Verletzungen bis hin
zum Tod fuhren.

e Nicht unter oder in den Schwenkbereich von schwebenden
Lasten treten.

e Lasten nur unter Aufsicht bewegen.
e Schwebende Lasten nicht unbeaufsichtigt lassen.

Schutz bei Inbetriebnahme und Betrieb
Herabfallende und herausschleudernde Bauteile

Herabfallende und herausschleudernde Bauteile kbnnen zu
schweren Verletzungen bis hin zum Tod fiihren.

e Durch geeignete MaRnahmen den Gefahrenbereich absichern.
e Wahrend des Betriebs den Gefahrenbereich nicht betreten.

14
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2.12.3 Schutz vor gefahrlichen Bewegungen

Unerwartete Bewegung

Ist noch Restenergie im System vorhanden, kénnen beim Arbeiten
am Produkt schwere Verletzungen verursacht werden.

Energieversorgung abschalten, sicherstellen dass keine
Restenergie mehr vorhanden ist und gegen Wiedereinschalten
sichern.

Zur Abwendung von Gefahren kann nicht allein auf das
Ansprechen der Uberwachungsfunktionen vertraut werden. Bis
zum Wirksamwerden der eingebauten Uberwachungen muss
von einer fehlerhaften Antriebsbewegung ausgegangen werden,
deren Wirkung von der Steuerung und dem aktuellen
Betriebszustand des Antriebs abhangt. Wartungs-, Umbau- und
Anbauarbeiten auBerhalb der durch den Bewegungsbereich
gegebenen Gefahrenzone durchfiihren.

Zur Vermeidung von Unféllen und/oder Sachschaden muss der
Aufenthalt von Personen im Bewegungsbereich der Maschine
eingeschrankt werden. Unbeabsichtigten Zugang fiir Personen
in diesen Bereich durch technische SchutzmaRnahmen
einschranken/verhindern. Schutzabdeckung und Schutzzaun
mussen Uber eine ausreichende Festigkeit hinsichtlich der
maximal moglichen Bewegungsenergie verfliigen. NOT-HALT-
Schalter missen leicht zuganglich und schnell erreichbar sein.
Vor Inbetriebnahme der Maschine oder Anlage die Funktion des
NOT-HALT-Systems Uberpriifen. Betrieb der Maschine bei
Fehlfunktion dieser Schutzeinrichtung unterbinden.

2.12.4 Schutz vor Stromschlag
Mogliche elektrostatische Energie

Bauteile oder Baugruppen kénnen sich elektrostatisch aufladen.
Beim Berlihren kann die elektrostatische Entladung eine
Schreckreaktion ausldsen, die zu Verletzungen fiihren kann.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass nach einschlagigen
Regeln alle Bauteile und Baugruppen in den ortlichen
Potenzialausgleich einbezogen werden.

Den Potenzialausgleich nach den einschlagigen Regeln durch

eine Elektrofachkraft unter besonderer Bericksichtigung der
tatsachlichen Arbeitsumgebungsbedingungen ausfiihren lassen.

Die Wirksamkeit des Potenzialausgleichs durch regelmaRige
Sicherheitsmessungen nachweisen lassen.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2.13 Hinweise auf besondere Gefahren

A GEFAHR

Lebensgefahr durch schwebende Lasten!

Herunterfallende Lasten konnen zu schweren Verletzungen bis
hin zum Tod flhren.

Nicht in den Schwenkbereich von schwebenden Lasten treten.
Lasten nur unter Aufsicht bewegen.

Schwebende Lasten nicht unbeaufsichtigt lassen.

Geeignete Schutzausriistung tragen.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch herabfallende und herausschleudernde
Gegenstande!

Wahrend des Betriebs kdnnen herabfallende und
herausschleudernde Gegenstande zu schweren Verletzungen bis
hin zum Tod fuhren.

¢ Durch geeignete MaRnahmen den Gefahrenbereich absichern.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unerwartete Bewegungen!

Ist die Energieversorgung eingeschaltet oder noch Restenergie im

System vorhanden, kdnnen sich Bauteile unerwartet bewegen

und schwere Verletzungen verursachen.

e Vor Beginn samtlicher Arbeiten am Produkt:
Energieversorgung abschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

¢ Sicherstellen, dass im System keine Restenergie mehr
vorhanden ist.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten und spitze Ecken!

Scharfe Kanten und spitze Ecken kdnnen zu Schnittverletzungen
fahren.

e Geeignete Schutzausristung tragen.

16
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Technische Daten

3 Technische Daten

Eigenmasse [kg] 0.5 0.65 2.3

maximale Zuladung [kg] 60 86 170

Energielibertagung pneumatisch 4x M5 und 6x M5 und 8x G1/8" und
2x G1/8" 2x G1/8" 2x G1/4"

Energielbertragung elektrisch

2 x 18 Pins 60V/1A

min. / max. Abstand beim Verriegeln 2
[mm]

max. zuldssiger XY-Achsversatz [mm)] 1.5
max. zuldssiger Winkelversatz [°] 1
Wiederholgenauigkeit [mm] 0.02
Geradusch-Emission [dB(A)] <70

Weitere technische Daten enthalt das Katalogdatenblatt. Es gilt
jeweils die letzte Fassung.
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Montage

Ebenheit der
Anschraubflache

4 Montage

4.1 Mechanischer Anschluss

Die Werte beziehen sich auf die gesamte Anschraubflache, auf der

das Produkt montiert wird.

Anforderungen an die Ebenheit der Anschraubfldche (MafSe in mm)

<100 <0.02
> 100 <0.05
HINWEIS

Bei Ausriistung mit induktiven Naherungsschaltern miissen diese
vor Befestigung des GWK eingesetzt und fixiert werden.

Moglichkeiten zum fixieren des GWK:
e Zentrieransatz und ein Zylinderstift

e Zwei Zylinderstifte

18
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Montage

GWK 64

Roboter-Seite GWA-Seite

Anschlisse 2 x R1/8"

Bohrungen fiir Zylinderstifte
2 x @6H7

Zentrieransatz @31.5f7

Energiedurchdurchfiihrungen
B 2xiwes

Befestigungsschrauben
4 x M6 DIN 7984

Anschlisse 4 x M5

Luftdurchfihrungen
4 x LW g3

/ Elektro-Steckverbinder
/ |\
Kabellange 5m

Befestigungsschrauben
4 x M6 DIN 7984

Kabelldnge 5m E
Elektro-Steckverbinder /

verriegeln Ansphluss M5
entriegeln

GWK 64

SCHUNKE" 05.00 | GWK | Montage- und Betriebsanleitung | de | 389126
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Montage

GWK 80

Roboter-Seite
Bohrungen fiir Zylinderstifte © Jj]
2 x @6H7 Anschliisse 2 x R1/8"
9D
Zentriereinsatz @407

GWA-Seite

Energiedurchfihrungen 2 x LW @6

@

Befestigungsschrauben O
4 x M6 DIN EN ISO 4762

Anschlisse 4 x M5 Ansicht GWA-Seite

Befestigungsschrauben
4 x M6 DIN EN ISO 4762

N

Elektro-Steckverbinder

Kabellange 5m

Anschluss M5 verriegeln

Luftdurchfiihrungen 6 x LW &3

Elektro-Steckverbinder

OIIR

Kabellange 5m

Anschluss M5 entriegeln

GWK 80

20
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Montage

GWK 125
Roboter-Seite GWA-Seite
Bohrungen fir Zylinderstifte — \% ’:“ . Y
2 x @8H7 / 10 tief i O Anschlisse 2 x R1/4
Zentrieransatz @63f7 — |
o O] ©
Befestigungsschrauben

GWK 125

scHUNKE)

Befestigungsschrauben
6 x M6 DIN EN ISO 4762

Kabellange 5m

Elektro-Steckverbinder

6 x M8 DIN EN ISO 4762

Anschlisse 8 x R1/8"

Ansicht GWA-Seite

=

D/Energiedurchfi]hrungen 2xLw @7

Luftdurchfihrungen 8 x LW &6

Elektro-Steckverbinder

&

3%

Kabellange 5m

Anschluss M5 verriegeln

Anschluss M5 entriegeln
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Montage

St

4.2 Elektrosteckverbindung

HINWEIS

Die Kabel diirfen nicht standig bis zum Kabelaustritt bewegt
werden (Bruchgefahr).

Die letzte Kabelschelle ist 100 - 300mm vor dem Kabelaustritt zu
setzen.

Der minimale Biegeradius der Kabel betrégt 15 x Kabel-@.

Dort wo die Kabel starr verlegt werden, diirfen die Biegeradien
auch unterschritten werden.

HINWEIS

Der Kabel-@ betrigt 8.5mm. Kabel Gehaduse und Steckverbinder
sind gemal den VDE-Richtlinien ausgefiihrt.

eckerbelegungen

22

Steckerbelegung - 18-polig
(max. 24V / 1A)

Steckerbelegung - 4-polig Steckerbelegung - 3-polig

(max. 380V / 25A) (max. 250V / 15A)

Schwarz I
— —a
\

\
Braun — | Blau  Blau — |
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Montage

Steckerbelegung - 18-polig

1 nicht belegt 11 |blau

2 weill-gelb 12 |rot

3 gelb-braun 13 |schwarz

4  |weils-grau 14 |violett

5 grau-braun 15 |grau-rot

6 |weil-grin 16 [rot-blau

7 braun-griin 17 |weild

8 gelb 18 |braun

9 grau 19 |grun

10 |rosa

Kabeltypen

18-polig Lapp unitronic FD-D 18x0.14,mm?
3-polig Lapp Olflex 500 P 3x1.5mm?
4-polig Lapp Olflex 500 P 4x2.5mm?

scHUNKE)
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Montage

4.3 Sensoren montieren

HINWEIS

Beim Montieren und AnschlielRen die Montage- und
Betriebsanleitung des Sensors beachten.

Das Produkt ist fir den Einsatz von Sensoren vorbereitet.

e Exakte Typenbezeichnungen der passenden Sensoren, siehe
Katalogdatenblatt.
e Technische Daten der passenden Sensoren, siehe Montage- und
Betriebsanleitung und Katalogdatenblatt.
— Die Montage- und Betriebsanleitung und das
Katalogdatenblatt sind im Lieferumfang des Sensors
enthalten und unter schunk.com abrufbar.

e Informationen lGber die Handhabung von Sensoren unter
schunk.com oder bei den SCHUNK-Ansprechpartnern.

4.3.1 Induktiver Naherungsschalter IN 80

M 8x1

32
1

| — ofs

Ol b1 .

Anschlussbeispiel fiir IN 80

1 braun 2 schwarz 3 blau

Der eingesetzte induktive Naherungsschalter ist
verpolungsgeschitzt und kurzschlussfest.

Beim sachgemalen Umgang mit dem Naherungsschalter ist
folgendes zu beachten:

e Nicht am Kabel des Sensors ziehen.
e Sensor nicht am Kabel baumeln lassen.

e Befestigungsschraube oder —klemmen nicht GbermalRig fest
anziehen.

e Zulassigen Biegeradius des Kabels einhalten (= Katalogangaben).
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Montage

e Kontakt der Naherungsschalter zu harten Gegenstanden sowie
zu Chemikalien, insbesondere Salpeter-, Chrom- und
Schwefelsdure, vermeiden.

Der induktive Naherungsschalter ist ein elektronisches Bauteil, das
empfindlich auf hochfrequente Stérungen oder
elektromagnetische Felder reagieren kann.

e Anbringung und Installation des Kabels priifen. Der Abstand zu
hochfrequenten Stérquellen und deren Zuleitung muss
ausreichend sein.

e Das Parallelschalten mehrerer Sensorausgange der gleichen
Bauart (npn, pnp) ist zwar erlaubt, erhoht aber nicht den
zulassigen Laststrom.

e Esist zu beachten, dass sich der Leckstrom der einzelnen
Sensoren (ca. 2 mA) addiert.

Einbau der
Ndherungsschalter
fiir Codierung

4 Naherungsschalter
fir Codierung

Schlissel —_
|

Gewinde-

ring (7) ~ -
O-Ringe
3x(38) — |

ca. 0.5mm

ol l—

Naherungsschalter

Kabelkanal fir
Naherungsschalter

1. Mit dem Schliissel den Gewindering l6sen.

2. Né&herungsschalter in Pfeilrichtung in die Offnung fiir
Naherungsschalter schieben.

3. Naherungsschalter mit dem Gewindering fixieren.

4. Alle Naherungsschalter anschliefen und Funktion testen.
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Fehlerbehebung

5 Fehlerbehebung

GWK verriegelt nicht e Luftversorgung priifen.

e Luft- oder Steuerleitung vertauscht
GWK verriegelt nicht ¢ Anlageflache zwischen GWK und GWA verschmutzt
einwandfrei e Fugetoleranzen uberschritten

* Anschlisse der Steckverbindung verbogen
(Flgetoleranzen).

GWK entriegelt nicht e Fuhrung zwischen Kolben und Spannbolzen
einwandfrei gebrochen

e Entriegelungsdruck < 4.5 bar
Greifkraft lasst nach e Dichtungen Uberprifen

e Luftdruck Gberprifen
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Wartung

6

6.1

6.2

6.3

Wartung

Hinweise

Der Kolben, die Spannbolzen und die Kegel sind im Gehaduse
zueinander abgestimmt.

Zum Austausch dieser Teile, den GWK komplett mit einem
Reparaturauftrag an die Fa. SCHUNK schicken.

Es ist vorteilhaft, die Wartung und den Dichtungswechsel bei
SCHUNK durchfihren zu lassen, denn Kolben und Spannbolzen
mussen beim Zusammenbau ausgerichtet montiert werden.

Wartungsintervalle

ACHTUNG

Sachschaden durch aushartende Schmierstoffe!

Bei Temperaturen Uber 60 °C harten Schmierstoffe schneller aus
und das Produkt kann beschadigt werden.

e Wartungsintervall entsprechend verringern.

Intervall [Mio. Zyklen] 2

Schmierstoffe/Schmierstellen (Grundfettung)
SCHUNK empfiehlt die aufgefiihrten Schmierstoffe.

Bei der Wartung alle Schmierstellen mit Schmierstoff behandeln.
Den Schmierstoff mit einem nichtfasernden Tuch diinn auftragen.

Metallische Gleitflachen Molykote BR 2 plus
Alle Dichtungen Renolit HLT 2
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Wartung

28

6.4 Modul zerlegen

Lage der Positionsnummern P 6.6 [} 30]

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unerwartete Bewegungen!

Ist die Energieversorgung eingeschaltet oder noch Restenergie im
System vorhanden, kdnnen sich Bauteile unerwartet bewegen
und schwere Verletzungen verursachen.

e Vor Beginn samtlicher Arbeiten am Produkt:

Energieversorgung abschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

e Sicherstellen, dass im System keine Restenergie mehr
vorhanden ist.

1. Druckleitungen und die Buchsenteile (20) entfernen.
Steckverbindung der Naherungsschalter trennen.

2. GWK vom Handlinggerat abschrauben.
A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch herausschleudernde Bauteile!

Der GWK ist mit einer Spannkraftsicherung ausgertistet. Durch
einen Defekt kann der Boden (2) unter Federspannung stehen.
e GWK vorsichtig zerlegen.

3. GWAK vorsichtig zwischen Pos. "a" und Pos. "b" einspannen.

4. ZweiSchrauben (17) entfernen und den GWK langsam
entspannen.

HINWEIS

Der Kolben und die Spannbolzen sind zueinander abgestimmt.
Einbaulage dieser Teile im Geh3dause markieren.

5. Den Boden (2) aus dem Gehause abziehen. Positionen 11 und
13 werden dabei mit entfernt.
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Wartung

Warten

Zusammenbau

6.5 Modul warten und zusammenbauen

Alle Teile griindlich reinigen und auf Beschadigungen und
Verschleild prifen.

Alle Schmierstellen mit Schmierstoff behandeln.
»6.3[[)27]

Blanke aulRen liegende Stahlteile 6len und fetten.
Alle Verschleildteile und Dichtungen erneuern.

— Lage der Verschleil3teile » 6.6 [ 30]

— Dichtsatz» 1.4.1 [ 7]

Die Anlageflachen zum Greiferwechselkopf GWK, die Pins und
die Zentrierkegel der Steckerteile missen immer sauber sein.

Darauf achten, dass die Steckerteile merklich axial und radial
Spiel haben.

Ist dies nicht der Fall, die Steckerteile entfernen, alles griindlich
reinigen und die Steckerteile wieder anschrauben.

Wenn der Greiferwechselkopf GWK gereinigt und gewartet wird, soll-
te auch der Greiferwechseladapter GWA griindlich gereinigt werden.

Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zum
Zerlegen. Dabei Folgendes beachten:

Soweit nicht anders vorgeschrieben, alle Schrauben und
Muttern mit Loctite Nr. 243 sichern und mit
Anzugsdrehmoment anziehen.

6.5.1 Wechseln des Buchsenteils (20)

1. Schrauben (15) entfernen und die Elektrosteckverbindung (20)
austauschen.
2. Elektrosteckverbindung parallel zur Flache "C" aus
richten » 6.6 [[ 30].
VORSICHT! Die Elektrosteckverbindung darf nicht iiber die
Flache "C" hinausragen.
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Wartung

6.6 Zusammenbauzeichnung

{ | | ‘;- /
@ IR @@
RGO A 1S

Naherungsschalter
INW 60/S-M12

Zusammenbau GWK 64
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Wartung

Naherungsschalter

o~
=
R
S
©
=
<

Zusammenbau GWK 80

31
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Wartung

Naherungsschalter
INW 60/S-M12

Zusammenbau GWK 125

scHUNKE)
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Einbauerklarung

7 Einbauerkldarung

gemal der Richtlinie 2006/42/EG, Anhang Il, Teil 1.B des Européischen Parlaments und
des Rates liber Maschinen.

Hersteller/ SCHUNK GmbH & Co. KG Spann- und Greiftechnik
Inverkehrbringer Bahnhofstr. 106 - 134
D-74348 Lauffen/Neckar

Hiermit erklaren wir, dass die nachstehende unvollstandige Maschine allen grundlegen-
den Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen der Richtlinie 2006/42/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates tGiber Maschinen zum Zeitpunkt der Erklarung
entspricht. Bei Veranderungen am Produkt verliert diese Erklarung ihre Gultigkeit.

Produktbezeichnung:  Greiferwechselkopf / GWK / pneumatisch
Ident.-Nr. 0302506 ... 0302536

Die Inbetriebnahme der unvollstandigen Maschine ist so lange untersagt, bis festgestellt
wurde, dass die Maschine, in die die unvollstandige Maschine eingebaut werden soll, den
Bestimmungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht.

Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere:

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsatze -
Risikobeurteilung und Risikominderung

Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen technischen Unterlagen zur unvollstandigen
Maschine einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen in elektronischer Form zu Gbermitteln.

Die zur unvollstandigen Maschine gehdrenden speziellen technischen Unterlagen nach
Anhang VII, Teil B wurden erstellt.

Bevollmachtigter zur Zusammenstellung der technischen Unterlagen:
Robert Leuthner, Adresse: siehe Adresse des Herstellers

Gd [yun e

Lauffen/Neckar, Januar 2023 i.V. Ralf Winkler;
Head of Technology & Engineering,
Mechanics Gripping Systems
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Anlage zur Einbauerklarung

8 Anlage zur Einbauerklarung
gemal 2006/42/EG, Anhang Il, Nr. 1 B
sowie
gemal’ der Richtlinie Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008.

1. Beschreibung der grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen
gemalk 2006/42/EG, Anhang | sowie gemaR der Richtlinie Supply of Machinery (Safety)
Regulations 2008., die zur Anwendung kommen und fir den Umfang der unvollstandigen
Maschine erfillt wurden:

Produktbezeichnung |Greiferwechselkopf
Typenbezeichnung |[GWK
Ident.-Nr. 0302506 ... 0302536

Durch den Systemintegrator fiir die Gesamtmaschine zu leisten| U
Fiir den Umfang der unvollstandigen Maschine erfullt| U
Nicht relevant| U

1.1.1 Begriffsbestimmungen X
1.1.2 Grundsatze fir die Integration der Sicherheit X
1.1.3 Materialien und Produkte X
1.1.4 Beleuchtung X
1.1.5 Konstruktion der Maschine im Hinblick auf die Handhabung X
1.1.6 Ergonomie X
1.1.7 Bedienungsplatze X
1.1.8 Sitze X

1.2.1 Sicherheit und Zuverlassigkeit von Steuerungen
1.2.2 Stellteile
1.2.3 Ingangsetzen

1.2.4 Stillsetzen

1.24.1 Normales Stillsetzen

1.2.4.2 |Betriebsbedingtes Stillsetzen

1.2.4.3 |Stillsetzen im Notfall

1.2.4.4 |Gesamtheit von Maschinen

1.2.5 Wahl der Steuerungs- oder Betriebsarten
1.2.6 Stérung der Energieversorgung

1.3.1 Risiko des Verlusts der Standsicherheit

XX X[ X |X[X|X|X]|X
b >
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Anlage zur Einbauerklarung

1.3.2 Bruchrisiko beim Betrieb X
1.3.3 Risiken durch herabfallende oder herausgeschleuderte Gegenstande X
1.3.4 Risiken durch Oberflachen, Kanten und Ecken X

1.3.5 Risiken durch mehrfach kombinierte Maschinen X
1.3.6 Risiken durch Anderung der Verwendungsbedingungen X
1.3.7 Risiken durch bewegliche Teile X

1.3.8 Wahl der Schutzeinrichtungen gegen Risiken durch bewegliche Teile X
1.3.8.1 |Bewegliche Teile der Kraftlibertragung X

1.3.8.2 |Bewegliche Teile, die am Arbeitsprozess beteiligt sind X
1.3.9 Risiko unkontrollierter Bewegungen X

1.4.1 Allgemeine Anforderungen X
1.4.2 Besondere Anforderungen an trennende Schutzeinrichtungen X
1.4.2.1 Feststehende trennende Schutzeinrichtungen X
1.4.2.2 |Bewegliche trennende Schutzeinrichtungen mit Verriegelung X
1.4.2.3 |Zugangsbeschrankende verstellbare Schutzeinrichtungen X
1.4.3 Besondere Anforderungen an nichttrennende Schutzeinrichtungen X

1.5.1 Elektrische Energieversorgung X
1.5.2 Statische Elektrizitat X
1.5.3 Nichtelektrische Energieversorgung X
1.5.4 Montagefehler X
1.55 Extreme Temperaturen X
1.5.6 Brand X
1.5.7 Explosion X
1.5.8 Larm X
1.5.9 Vibrationen X
1.5.10 Strahlung

1.5.11 Strahlung von aul3en

1.5.12 Laserstrahlung

1.5.13 Emission gefahrlicher Werkstoffe und Substanzen X
1.5.14 Risiko, in einer Maschine eingeschlossen zu werden

1.5.15 Ausrutsch-, Stolper- und Sturzrisiko

1.5.16 Blitzschlag X
1.6.1 Wartung der Maschine X
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Anlage zur Einbauerklarung

1.6.2 Zugang zu den Bedienungsstanden und den Eingriffspunkten fur die X
Instandhaltung

1.6.3 Trennung von den Energiequellen X

1.6.4 Eingriffe des Bedienungspersonals X

1.6.5 Reinigung innen liegender Maschinenteile X

1.7.1 Informationen und Warnhinweise an der Maschine X
1.7.1.1 |Informationen und Informationseinrichtungen X
1.7.1.2  |Warneinrichtungen X
1.7.2 Warnung vor Restrisiken X
1.7.3 Kennzeichnung der Maschinen

1.7.4 Betriebsanleitung

1.7.4.1 |Allgemeine Grundsatze fur die Abfassung der Betriebsanleitung
1.7.4.2 |Inhalt der Betriebsanleitung
1.7.4.3 |Verkaufsprospekte

X | X | X |X|X

2 Zusatzliche grundlegende Sicherheits- und X
Gesundheitsschutzanforderungen an bestimmte Maschinengattungen

2.1 Nahrungsmittelmaschinen und Maschinen fiir kosmetische oder X
pharmazeutische Erzeugnisse

2.2 Handgehaltene und/ oder handgefiihrte tragbare Maschinen X

2.2.1 Tragbare Befestigungsgerate und andere Schussgerate X

2.3 Maschinen zur Bearbeitung von Holz und von Werkstoffen mit X
ahnlichen physikalischen Eigenschaften

3 Zusatzliche grundlegende Sicherheits- und X

Gesundheitsschutzanforderungen zur Ausschaltung der Gefahrdungen,
die von der Beweglichkeit von Maschinen ausgehen

4 Zusatzliche grundlegende Sicherheits- und X
Gesundheitsschutzanforderungen zur Ausschaltung der durch
Hebevorgange bedingten Gefahrdungen

5 Zusatzliche grundlegende Sicherheits- und X
Gesundheitsschutzanforderungen an Maschinen, die zum Einsatz unter
Tage bestimmt sind

6 Zusatzliche grundlegende Sicherheits- und X
Gesundheitsschutzanforderungen an Maschinen, von denen durch das
Heben von Personen bedingte Gefahrdungen ausgehen
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Original Betriebsanleitung

SCHUNK GmbH & Co. KG
Spann- und Greiftechnik

Bahnhofstr. 106 - 134
D-74348 Lauffen/Neckar
Tel. +49-7133-103-0

Fax +49-7133-103-2399
info@de.schunk.com
schunk.com

Folgen Sie uns | Follow us

R ACK ~ R @in

05.00 | GWK | Montage- und Betriebsanleitung | de | 389126

© 2023 SCHUNK GmbH & Co. KG

01-2023




	 Impressum
	
	1 Allgemein
	Zu dieser Anleitung
	Darstellung der Warnhinweise
	Mitgeltende Unterlagen

	Gewährleistung
	Lieferumfang
	Beipack

	Zubehör
	Dichtsatz
	Sensoren
	Konfektionierbare Steckverbindung 12-polig


	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	Bauliche Veränderungen
	Ersatzteile
	Umgebungs- und Einsatzbedingungen
	Personalqualifikation
	Persönliche Schutzausrüstung
	Hinweise zum sicheren Betrieb
	Transport
	Störungen
	Entsorgung
	Grundsätzliche Gefahren
	Schutz bei Handhabung und Montage
	Schutz bei Inbetriebnahme und Betrieb
	Schutz vor gefährlichen Bewegungen
	Schutz vor Stromschlag

	Hinweise auf besondere Gefahren

	3 Technische Daten
	4 Montage
	Mechanischer Anschluss
	Elektrosteckverbindung
	Sensoren montieren
	Induktiver Näherungsschalter IN 80


	5 Fehlerbehebung
	6 Wartung
	Hinweise
	Wartungsintervalle
	Schmierstoffe/Schmierstellen (Grundfettung)
	Modul zerlegen
	Modul warten und zusammenbauen
	Wechseln des Buchsenteils (20)

	Zusammenbauzeichnung

	7 Einbauerklärung
	8 Anlage zur Einbauerklärung

